
 

 

Stadt Brühl 
 

 
Brühl, den 03.11.2011

Niederschrift 
über die Sitzung des Ausschusses für Tiefbau und Abwasser am 06.10.2011 

Sitzungsort: A 013 

Beginn der Sitzung um 18:00 Uhr. Ende der Sitzung um 18:25 Uhr. 

Vorsitz führte:Pitz 

Stellvertretende stimmber. Mitglieder 

Zündorf (SK) CDU
Poth (SK) CDU
Boley CDU
Dr. Dahm CDU
Dahmen CDU
Dr. Frantzioch-Immenkeppel CDU
Gerharz CDU
Hans CDU
Hosmann CDU
Kirf CDU
Klug CDU
Köllejan CDU
Küster CDU
Meeth CDU
Pohl CDU
Poschmann CDU
Rau CDU
Simons CDU
Stilz CDU

Riegert (SK) SPD
Hinz (SK) SPD
Hill (SK) SPD
Wehrhahn, U. (SK) SPD
Berg SPD
Blanke SPD
Grafe SPD
Jung, E. SPD
Klein SPD
Richter SPD
Vilkman SPD
Weesbach SPD
Weitz SPD

Bortlisz-Dickhoff Grüne
vom Hagen Grüne
Mäsgen Grüne
Niclasen Grüne
Dr. Tieke Grüne

Brämer FDP
Müller-Neimann FDP
Wehr FDP

Schmitz, St. (SK) fw/bVb
Baule fw/bVb
Bohlken fw/bVb
Mainzer fw/bVb
Dr. Heermann fw/bVb

Riedel LINKE

 

Stimmber. Mitglieder 

 Ehrenstein CDU
 Fischer CDU
 Hepp CDU
 Pütz CDU
 Vetterling CDU
 John (SK) CDU
 Weidenbach (SK) CDU

  
 Jung, H. (stellv. Vors.) SPD
 Dr. Petran SPD
 Fuchs (SK) SPD

  
 Weber Grüne
 Konertz Grüne

  
 Pitz (Vorsitzender) FDP

  
 Zöllner (SK) fw/bVb

  
 Sauer LINKE

  
 Verwaltung 
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 Schriftführer 
  
 Messer 
  
 Gäste 
  

       
       
       
       
       
       

  
  
  
 



2 

 
  

A) Öffentlicher Teil 
 

   
1. Niederschrift der Sitzung vom 30.06.2011  
   

2. Kanalisation Erschließung Bebauungsplan 06.21 
„Nördliche Steingasse-östlicher Teilbereich“ 

18/10i 

   
3.  Mitteilungen  
   

4. Anfragen  
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Vorsitzender Pitz (FDP) eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Einladung zur heutigen 
Sitzung form- und fristgerecht erfolgt ist und der Ausschuss für Tiefbau und Abwasser  
beschlussfähig ist. 
 

A) Öffentlicher Teil 
  

 
1. Niederschrift der Sitzung vom 30.06.2011 

 
Gegen die Fassung der Niederschrift des Ausschusses für Tiefbau und Abwasser vom 
30.06.2011 werden  keine Einwände erhoben. 
 
-einstimmig- 
 

2. Kanalisation Erschließung Bebauungsplan 06.21  
„Nördliche Steingasse-östlicher Teilbereich“ 
Vorlage-Nr. 18/10i 
 
Ohne weitere Fragen beschließt der Ausschuss für Tiefbau und Abwasser die Durchführung der 
Kanalbauplanung für die Erschließungsmaßnahme Bebauungsplan 06.21 „Nördliche Steingasse-
östlicher Teilbereich“. 
 
11:2 
 

3. Mitteilungen 
 
Beigeordneter Schiffer erläutert den Sachstand bei der Kanalerneuerungsmaßnahme 
Steinweg. Die Verzögerungen resultieren überwiegend aus nicht dokumentierten Kellergewölben 
und Leitungen, die im geplanten Trassenverlauf vorgefunden wurden. Um ca. 2-3 Wochen 
Bauzeit einzusparen, wurde ein Teil der Arbeiten im Stollenbau durchgeführt. Derzeit werden 
Verdichtungsarbeiten zur Beseitigung der Absackungen vor dem Kaufhof durchgeführt. Der 
Kaufhof hatte der Stadt bereits vor einigen Jahren dafür Kosten erstattet. Diese Arbeiten sollen 
auf eine Breite von ca. 4 m einschließlich der Verlegung des Pflasters bis Mitte November fertig 
gestellt werden, so dass das Weihnachtsgeschäft nicht beeinträchtigt wird. Geklärt werden muss 
noch, wie die Arbeiten, die auch Maßnahmen der Stadtwerke umfassen, auf der anderen Seite 
vor der Volksbank zeitlich abgewickelt werden sollen. Mit dem Einzelhandel stehe man in 
ständigen Kontakt, um die Einschränkungen so gering wie möglich zu halten, insbesondere 
bezüglich der Zugänge. Ratsherr Hepp (CDU) fragt, ob man nicht während der 
Verdichtungsarbeiten vor dem Kaufhof den Kanal in diesem Bereich weiter legen kann. 
Abteilungsleiter Schulz verneint dies, weil sonst die Zufahrt zu Baustelle einschließlich des 
Fußgängerverkehrs nicht mehr möglich ist. Der Drainbeton als Unterbau soll in einem Stück auf 
ca. 4 m Breite bis zur Entwässerungsrinne eingebracht werden, bevor das Pflaster verlegt wird. 
Durch den vorgefundenen zusammengebrochenen Gewölbekeller, auf den man nicht aufbauen 
kann, wurde der zu verdichtende Bereich insgesamt 7 m statt geplanter 3,5 m breit. Die 
Fußgängerzuwegung zur Wallstraße soll in ca. 3 Wochen wieder hergestellt werden, so dass der 
derzeitige Umweg bis zum Kaufhof wieder entfällt. Vorsitzender Pitz (FDP) fragt, ob Nachträge 
erwartet werden. Beigeordneter Schiffer berichtet, dass die Baufirma Nachträge angekündigt 
hat, diese aber noch nicht prüfbar vorliegen. Es ist aufgrund der vorerwähnten 
Leitungsumlegungen und diverser verkehrlicher Anordnungen auch in der Baustellenorganisation 
Mehraufwand entstanden, der nach Vorlage durch die Baufirma geprüft wird.  
Ratsherr Dr. Petran (SPD) fragt, ob sich die Maßnahme durch den Stollenbau erheblich 
verteuert. Abteilungsleiter Schulz räumt ein, dass der Stollenbau etwas teurer ist aber für die 
angesichts der laufenden Durchgängigkeit des Steinweges unumgänglich war. Bei rein offener 
Bauweise wäre angesichts der immer wieder vorgefundenen Hindernisse der Steinweg zur 
Sackgasse geworden. 
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4. Anfragen 
 
Ratsherr Dr. Petran (SPD) fragt, ob der Verwaltung Rückstau von Regenwasser bei Starkregen 
im Bereich der Badorfer Straße und des Bendgespfades bekannt wäre, die ihm von Anwohnern 
gemeldet wurden und dies angeblich erst seit dem Bau des Regenrückhaltebeckens auftreten. 
Schriftführer Messer bestätigt diverse Anrufe wegen Rückstau, hält aber einen Zusammenhang 
mit dem Bau des Rückhaltebeckens für äußerst unwahrscheinlich. Er geht von 
Regenwasserfehlanschlüssen an den Schmutzwasserkanal aus, denen die Abteilung nachgehen 
wird. 

 

 
 
 

 
 
_____________________     ________________ 
(Ausschussvorsitzender)          (Schriftführer) 

 
 
 


